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Vorlesen Singen Termine Quiz
 Coco - der Therapieroboter
 Problematik
 Unsere Bevölkerung wird immer älter.Verschiedene Faktoren wie arbeits-bedingte Umstände, Scheidungen oder die allgemeine Globalisierung beeinflussen die Familienstrukturen unserer Gesellschaft.
 Einsamkeit ist ein großes Problem bei älteren Menschen, Familienmitglieder haben oftmals keine Zeit mehr, sich um Ihre Angehörigen zu kümmern.Kommen dann noch körperliche Beein-trächtigungen wie Sehschwäche, Demenz oder Bettlägerigkeit hinzu, überkommt sie oft das Gefühl nicht mehr gebraucht zu werden.
 Studien zeigen, dass Haustiere positiven Einfluss auf das Befinden dieser körperlich eingeschränkten Menschen haben. Was aber, wenn sich diese nicht mehr um ihr Haustier kümmern können oder wenn sie in einer Einrichtung leben in der das Halten von Haustieren untersagt ist?
 Die Idee
 Unsere Lösung ist Coco der Papagei. Ein elektronischer Therapieroboter, der den älteren Menschen den ganzen Tag über begleitet, animiert, aktiviert und die zeitliche und räumliche Orientierung unterstützt.
 Funktionen
 Coco verfügt über einige Funktionen, die den Nutzer kommunikativ und physisch ansprechen sollen:
 • VorlesenCoco liest Texte vor. Dies können beispielsweise Zeitungsartikel, Emails oder Geschichten sein.
 • Singen/ MusikCoco singt bzw. spielt Lieder ab. Nach individuellen Wünschen können neue Lieder eingespeichert werden.
 • TermineCoco erinnert an Termine und sagt die Uhrzeit bzw. das Datum an. Damit trägt er zur zeitlichen Orientierung des Nutzers bei.
 • QuizCoco spielt Quiz mit dem Nutzer. Dies bringt Abwechslung in den Alltag des Nutzers und trägt zu einer Verbesserung der geistigen Aktivität bei.
 • ZufallsfunktionAußerdem animiert Coco den Nutzer von sich aus zu den jeweiligen Aktivitäten. Er reagiert auf bestimmte Schlüsselwörter des Nutzers und baut somit einen Dialog auf. Manchmal wiederholt er auch gehörte Worte.
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 4 Filmproduktion
 4.1 Erste Ansätze
 Die Produktion eines Films wurde zu einem wichtigen Punkt in der
 Realisationsphase. Ziel war es einen Film zu gestalten, der Coco in
 Aktion zeigt und die Arbeit im Projekt zu dokumentieren. Bis zum
 letztendlichen Ergebnis war es ein langer Weg.
 In einer ersten Konzeption des Films wurde ein Storyboard erstellt,
 in dem Coco und seine Funktionen darstellt werden sollten (siehe
 Anhang). Dieses wurde nach weiteren Überlegungen verworfen, weil
 es zu sehr einer herkömmlichen Systempräsentation hatte. Coco
 „lebt“ und hat einen eigenen Charakter. Dieses Gefühl sollte auch im
 Film transportiert werden.
 Filmen der Usertests
 Danach wurde überlegt Usertests innerhalb des Teams und mit
 Testpersonen entsprechend der Zielgruppe filmisch festzuhalten
 und als Basis des Films zu verwenden. Nach Sichtung des erstellten
 Filmmaterials wurde auch diese Idee verworfen, da das Material
 nicht die gewünschte Qualität bzw. Aussagekraft besaß.
 Kurzfilm „Coco gegen die Einsamkeit“
 In Zusammenarbeit mit Prof. Thomas Carlé ergab sich folgende Idee
 für den folgenden Kurzfilm:
 Ausgangssituation: Einsamkeit
 Hindernis: Es kommt Besuch
 Einstellung: überrascht, erfreut
 Korrigierte Handlung: Omi & Coco sitzt zusammen bei Kaffeeklatsch
 Schlusspointe: Es ist nicht Tante Käthe. Es ist Coco!
 Climax: Dialog gedreht in Schuß-Gegenschuss
 Plot:
 Omi sitzt allein in ihrem Zimmer (von Portrait in Totale/ins Leere =
 Einsamkeit). Ihr ist langweilig (Buch/Zeitung weglegen, verschiedene
 Positionen auf Sofa). Die Zeit vergeht (auf Uhr gucken). Omi steht
 auf und geht zum Fenster, zieht den Vorhang weg und guckt betrübt
 hinaus. Sie sieht Straße mit/ohne Menschen (kein Ton). Gegenpers-
 pektive (von außen auf Omi). Auf einmal klingelt es. Sie dreht sich
 um und geht etwas schneller zur Tür (überrascht). Sie macht die Tür
 auf und freut sich (Nahaufnahme Gesicht mit Lächeln).
 --> Rhetorische Lücke
 F i l m p r o d u k t i o n
 User-Tests mit Coco
 User-Tests mit Coco
 Team-Tests mit Coco
 Handgefertigtes Modell der Fernbedienung
 Entwurf der Fernbedienung
 Coco - der Therapieroboter
 Interaktion
 Hinsichtlich der Zielgruppe muss die Interaktion mit Coco möglichst intuitiv sein. Außerdem ist es wichtig, verschiedene Wege der Interaktion anzubieten, um auch körperlich eingeschränkten Menschen die Möglichkeit zu geben, mit Coco zu kommunizieren. Aus diesen Gründen gibt es vier Möglichkeiten der Interaktion:
 • SprachsteuerungCoco reagiert auf bestimmte Sprachbefehle (z.B „Quiz“, „spielen“, „Spiel“ etc.)
 • FernbedienungMit einer Bluetooth-Fernbedienung können die Funktionen aufgerufen sowie das Quiz gespielt werden.
 • BerührungDrucksensoren am Rücken von Coco reagieren auf Berührungen, woraufhin Coco positives Feedback gibt (z.B Flügelschlagen).
 • SockelAuch am Sockel können die Funktionen aufgerufen werden. Diese Interaktion ist vor allem für Betreuer und Angehörige gedacht.
 Um den frechen Tiercharakter eines Papageis zu erhalten, hat Coco jedoch auch seinen eigenen Kopf und reagiert nicht immer willenlos auf Benutzereingaben. Durch Zuwendung kann der Nutzer Cocos Laune jedoch wieder verbessern.
 Unsere Erfahrungen
 Die Idee des Cocos klingt erstmal sehr befremdend. Kann es funktionieren einem alten Menschen einen Roboter vorzusetzen?
 Wichtig ist, Coco ist kein Ersatz für menschliche Kontakte sondern ein Zusatz. Er soll den Nutzer erfreuen und den Tag über begleiten. Der Nutzer soll weder glauben, Coco wäre ein echter Papagei, noch soll er darin ein Mediensystem im herkömmlichen Sinne sehen. Coco soll zu einem Teil des alltäglichen Lebens des Nutzers werden und ganz wie ein echtes Haustier für mehr Aktivität und einen strukturierten Tagesablauf sorgen.
 "User-Tests" mit unterschiedlichen Testpersonen verliefen überraschend positiv. Wir durften erleben wie sich ältere Menschen an Coco erfreuen. Sie nahmen ihn nach kurzer Zeit als Persönlichkeit an, und versuchten mit ihm zu interagieren.
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Übersicht der technischen Schnittstellen und Interaktion des Prototyps
 Beispiel eines "Workflows" für das Quiz-Spiel
 Coco - der Therapieroboter
 Die Terminalsoftware
 Ein wichtiger Beitrag zum Erfolg von Coco ist seine Individualisierbarkeit.
 Durch eine Software kann der Betreuer oder Angehörige Coco auf die Bedürfnisse des Nutzer anpassen. So kann der Name des Nutzers, seine Schlaf- und Weckzeiten, die Häufigkeit der Zufallsaktionen, die Lautstärke etc. eingestellt, sowie Daten (Texte, Musik, Termine) eingepflegt werden. Diese Daten werden gespeichert und per USB-Stick auf Coco übertragen.
 Technische Realisierung
 Der Therapieroboter ist ein Zusammenspiel aus verschiedenen Komponenten. Im Korpus befindet sich ein Mikrofon für die Sprachaufnahme sowie ein Lautsprecher für die Sprachausgabe (im Sockel).
 Unser Prototyp wurde mit „Lego Mindstorms NXT“ realisiert. Die Software befindet sich auf einem externen Rechner. Dies wird im fertigen Produkt allerdings nicht der Fall sein. Zukünftig sollen auch die Softwarekomponenten im Korpus bzw. im Sockel des Papageis untergebracht werden.
 Coco beinhaltet zudem einige Sensoren. Durch Drucksensoren kann er auf Berührungen reagieren. Außerdem kann er mit Hilfe von Lichtsensoren die Schlafzeiten des Nutzers sensibel abschätzen.
 Der Kern der Anwendung ist jedoch die Sprachsteuerung. Coco vergleicht gehörte Wörter stetig mit Schlüsselwörtern die in seiner Datenbank gespeichert sind. Findet er Übereinstimmungen reagiert er entsprechend darauf. Der Wortschatz umfasst momentan ca. 150 Stichwörter, wobei es jeweils mehrere Antwortmöglichkeiten für Coco gibt, die er zufällig auswählt. Diese Reaktionsmuster sind beliebig erweiterbar.Wichtig ist, dass Coco auf so genannte reguläre Ausrücke reagiert. Der Nutzer muss sich deshalb nicht dem Papagei anpassen. Coco filtert aus den Sätzen des Nutzers die für ihn relevanten Schlüsselwörter selbständig heraus und reagiert darauf.
 Die Fernbedienung greift über eine Bluetooth-Verbindung auf Coco zu und startet die gewünschte Funktion.
 Alle Systemabläufe wurden in so genannten "Workflows", "Use Cases" und Dialogtabellen beschrieben und/oder grafisch dargestellt.
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 Zeit ist vergangen (evtl. Uhr zeigen). Schwenk von Kaffeetasse (fast
 leer) und Kuchenstück zu Omi. Sie erzählt angeregt von einem
 Bericht in der Zeitung. Danach stellt sie eine Frage, z.B.:„Was meinst
 du?“. Nahaufnahme von Coco: „Naja, ich bin nicht ganz deiner
 Meinung.“ (Schnabelbewegung). Totale Coco und Omi, Schuss-
 Gegenschuss Dialog (Flügelbewegungen). Ein paar Funktionen
 zeigen: evtl.: Quiz, Wetter, Uhrzeit
 Das dazugehörige Storyboard befindet sich im Anhang.
 4.2 Making-Of
 Das Drehbuch „Coco gegen die Einsamkeit“ wurde vom Team und
 Betreuern als schön, aber für unsere Zwecke zu unauthentisch
 bewerte und deshalb wieder verworfen. Nach einem weiteren
 Meeting hat sich die Idee einer Art „Making-Of“ / „Director’s
 Comment“ Film ergeben. Hierzu wurde ein Fragebogen erstellt,
 der vor laufender Kamera von jedem Teammitglied inklusive Coco
 beantwortet wurde. Ausgewählte Antworten wurden dann in der
 Postproduktion zu einem Film zusammengeschnitten (Papierschnitt-
 Methode).
 Das Storyboard dazu und der ursprüngliche Fragenkatalog befinden
 sich im Anhang.
 F i l m p r o d u k t i o n
 Team
 Das Projektteam setzte sich zusammen aus Katharina Horst, Minh Nguyen, Mara Pilz, Torsten Racky, Florian Roth, Paul Soprun , Katharina Tran phuc und Iris Wegmann.
 Kontaktdaten:
 Email: [email protected]: 01212-5-10199160
 Interviews mit den Teammitgliedern & Coco
 Bau des Prototypen
 Eine erste Baukonstruktion
 Gestaltung der Produktverpackung
 Die Marke
 Coco soll im Pflegefachhandel unter dem Markennamen „animate - animieren, aktivieren, orientieren“ eingeführt werden.
 Coco - der Therapieroboter
 Das Projekt
 Coco, der Therapieroboter entstand im Rahmen eines Projekts im Studiengang "Media System Design" an der Hochschule Darmstadt (h_da). Aufgabe war es, in einem Team von acht Studenten ein multimediales System für die Zielgruppe „50 plus“ zu entwickeln.
 Das Projekt verlief über zwei Semester und wurde in verschiedene Phasen unterteilt, Recherchephase, Grobkonzeption, Feinkonzeption und Realisierung. Alle Tätigkeiten und Ergebnisse dieser Phasen wurden schriftlich dokumentiert.
 Zum Ende des Projektes präsentierten wir unseren Prototypen und Zusatzproukte wie eine Produktverpackung, die nach der "animate" Corporate Identity gestaltet wurden. Zusätzlich erstellten wir einen ausführlichen Businessplan und verschiedene Filmbeiträge, die den Bau des Prototypen und "User-Tests" dokumentierten. Darunter auch Interviews mit den Team-mitgliedern und Coco selbst.
 Zielgruppenrecherche
 In der Recherchephase des Projektes befassten wir uns sehr ausführlich mit der vorgegebenen Zielgruppe "50 plus". Es war der wichtigste Teil unserer Arbeit.
 Wir untersuchten verschiedene Aspekte, wie allgemeine Stärken und Schwächen, Interessen und das Medienverhalten dieser Menschen. Dabei entdeckten wir, dass gerade ältere Menschen, die in ihrer Mobilität, körperlich oder geistig eingeschränkt sind, starke Bedürfnisse haben, bei denen wir als "Media System Designer" ansetzen können.
 Eines unserer Teammitglieder war derzeitig im Altersheim tätig, wodurch wir die Möglichkeit hatten "User-Tests" und Interviews mit Bewohnern durchzuführen. Diese ergaben, dass Einsamkeit ein großes Problem ist. Sie wollen niemandem zur Last fallen. Ein besonderes Thema war Haustiere. Viele Bewohner hatten früher Haustiere, würden auch gerne wieder ein Tier haben, aber man hat Angst, dass man sich nicht um es kümmern kann.
 Die grundlegende Idee war es nun, pflegebedürftigen Menschen ein elektronischen Haustier zu erschaffen. Ein Freund und Helfer, der aktiviert, motiviert und orientiert.
 Akzeptanz und Bedarf
 Bei der Frage nach der Akzeptanz für ein solches Produkt, muss man sich nicht ausschließlich auf unsere "User-Tests" beziehen, denn zu diesem Themenbereich finden sich eine Unzahl an Studien, visionäre und auch ganz konkrete Darlegungen von namhaften Unternehmen, die ausnahmslos den Trend für "Therapeutisches Seniorenspielzeug" bestätigen. Man findet Argumente wie die Prävention und die nachgewiesene Wirkung auf psychische, wie auch psychosomatische Krankheiten und eine signifikante Steigerung des Wohlbefindens.
 Die demografische Alterstruktur in Deutschland entwickelt sich dahingehend, dass der Zielmarkt stetig wachsen wird. Man rechnet für das Jahr 2050 mit einer statistischen Verteilung von siebzehn pflegebedürftigen Menschen je Pfleger. Die Menschen werden immer älter und es gibt immer weniger Pflegepersonal in Altersheimen und betreuten Wohnanlagen.
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